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Danziger Zeitung. 
Das „Reuter'ſche Bu⸗ 
er geſtern über Melbourne 
f den Fidſchi⸗Inſeln 
brochen feien. Die weiße Bevölkerung 
ſich bewaffnet und verweige 
teuern. Der engliſche und de 
ſachten zu vermitteln, 
genden engliſchen Kriegsſchlfſes 
clamation allen engliſchen Unte 
waffnen verboten. 
Paris, 5. October. 
habten Verſammlung 
iſt eine Special 


Telegr. Nachrichten der 


reau“ meldet, da 


re die Bezahlung 
r deutſche Conſul 
n eines dort lie⸗ 


rthanen ſich zu be⸗ 


In einer geſtern ſtattge⸗ 
n Mitgliedern der Rechten 
ffion gewählt worden, welche 
behufs Herſtellung einer gemeinſamen 
erſchiedenen Gruppen der Rechten feſt⸗ 
U. Die Commiſſton befteht aus dem Gene 
ral Changarnier, dem Herzog von Audiffret⸗ 
quier, dem Baron de Larcy, Comb 
fen Daru, welche die vier Fractione 
repräfentiren. Sobald die Commiſſion 
beendigt haben wird, ſoll ſie 
vorlegen. Es wurde hierau 
Donnerſtag nach der Sitzun 
miffion keine Sitzung 
„Journal des Debate“ 
angenommenen Reſolut 
nes falls die Rede davon fei, 
miſſion eine frühere Einberuf 
ſammlung vorzuſchlagen. 


an 6. October. 

Die officlöſen Blätter aller Nuancen nd jetzt 
eifrig bemüht, die Nachricht 5 f 
Seiten der Regierung 
bedenklichen Zutande, 


bemerkt, es ſcheine aus den 
ionen hervorzugehen, daß kei⸗ 


ung der National-Ber- 


u widerlegen, daß von 
Ä erſuch gemacht fei, dem 
in welchem ſich zur Zeit die 
hmungen befinden, durch directe 
ſtützung des Staates aufzuh elfen. 
immer trotz aller Dementis mehr 
8 es vor dem Lande zu verantworten iſt. 

dem Unternehmer, 
auf augenblicklich nicht 
bedeutende Vorſchüſſe machte, und 
dent v. Dechend jetzt intervenirt, 


oder indirecte Unter 


ſcheint, als ob die 
er neuli y in der Kle 
realiſirbare Effecten 
daß der Bankpräſt 
weil die Seehan 


ſammenſturz mit bet 


der Unterſtützung d 


er Speculatſon zu betheiligen. 
ſchon zur Zeit der unfinnigen 
erwu die umfangreiche Ausnutzung 
beſchränkten Notenmonopols dazu beigetragen, 
Schwindel einen ſolchen Höhenpunkt er⸗ 
ſie darf aber nicht noch die Speculation 

zu flägen verſuchen in dem Augenblick, wo 
ſiverſchuldete Strafe auf dem © 
bankerotte Gründer von 
tte man kein Recht, 
chaften der Arbeiter zu 
en Arbeitern wird man 
ühlen müſſen, als mit 
n der Mittheilung 
aber, daß Miniſterium 
iſtorp'ſche Sache einge⸗ 
kennen wir nur ein verwerfliches 
inigen Jobbern die Papiere treiben 


er Weiſe ſtellt ſich heraus, daß im 
faſt überall die beiden großen liberalen 
bei den Wahlen zum Abgeordneten⸗ 
hen werden; außer einigen 
olſteins, wo der Particu⸗ 
ch politiſche Partei⸗ 


Wenn man heute 
wegen ſtützen wollte, ſo hä 
Hilfe den Productipgenoſſenſ 
denn mit mißleitet 


verfahrenen Gründern. 


treten ſeien, er 
Manöver, um e 


ufe gemeinſam vorge 
ahlkreiſen Schleswig 
larismus ſich zum The 


Stadt ⸗Theater. 
8 Ban erſten an 755 alon u 
auſpiel von Georg 

chauſpiel iſt ein „Volks“ 
2 die von a 
rum Jedem gleich verſtändlich find. 

Natürlich will der neuerdingeſbeliebt gewordene Titel 
Voltsſchauſpiel“ etwas anderes ſagen. 
bne eine Ungerechti 


„Schauſpiel, d. h. e 
ügemein menſchlichem 


gleit zu begehen, ſchlechthin 
Tendenzdrama“ Überlegen. Si Berater 
n Volksſtücke behandeln Ta 
er Zuſchauer mehr oder weniger be⸗ 
oder doch bethelligt zu ſein glaubt. 

fie nicht weit ab ſucht, in 
remden Völkern oder auch 
ſen und Verhältniſſen, die 
durchaus fern liegen — 


Daß man ſeine Sto 


in ſolchen Geſellſchaftskrei 
den meiſten Menſchen 


in der That wenn ſich die jeni⸗ 

u das Goethe ſche 
nur hinein ins volle Men 
leitenden Grundſatz nehmen. . 
dieſer Rath an den Dichter, der an ſi 
ben muß, wenn er, 
ie beſonderen Geſtalten, d 
Leben liefert, unter der Beleuchtun 
eilugen Ideen zeigen; 
ſie in dem Lichte der Wahrheit 
kann der Teadenzdramatiler 
Er gehört einer be 
bſolute Wahrheit kann 
inen Anſpruch machen, 
tiſche Kunſt durch ihn 
Angelegenheiten för. 
Tages fragen auf der 


Tagesparteien fie 
Kunft verlangt, d 


oll. 
abe nicht auffaſſen. 


deshalb ſeine Dar 

und daher gewinnt > drama 
f d es den öffentlichen 
derlich iſt, wenn man zu den 
Bühne Illustrationen giebt, iſt eine andere Frage, 


die wir bier nicht zu entſcheiden 9 


Montag, 6. Oktober. (Abend-Ausgabe.) 
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fahnen deckt, wird ſich die Fortſchrittspartei nur noch 
in wenigen großen Städten, wie in Köln und Breslau. 
den Luxus eines Kampfes gegen die befreundeten 
Nationalliberalen geſtalten. Breslau iſt letzt 
im Abgeordnetenhaus durch drei National- 
liberale, im Reichstage durch zwei Fortſchritts. 
männer vertreten. Die Nationalliberalen ſchlugen 
einen Compromiß vor, wonach ein Abgeordneter der 
Fortſchritte partei abgegeben werden ſollte. Die 
Letztere ſchlug aber den Vorſchlag aus, ſie forderte 
wenigſtens zwei Mandate für ihre Partei; die 
einzelnen Redner der Partei ſprachen es offen aus, 
daß fie den Wahlkampf hauptſächlich deshalb vor⸗ 
ziehen, um die Unterſchiede zwiſchen den beiden 
liberalen Parteien nicht ganz verſchwinden zu laſſen. 
Ein Beweis, wie künſtlich dieſe Unterſchiede heute 
nur noch aufrecht erhalten werden. 


In Berlin werden hauptſächlich die beiden 
Richtungen in Frage kommen, in welche dort die 
Fortſchrittspartei auseinandergeht. Das in ber 


abſoluten Aufbebung baben bie Verfaſſer des Programms des Regierungseinfluſſes zuverſichtlich rechnen, und 
wohl fo wenig den Staats- und Reichsetat, wie bei dem dürfen und müflen wir demnach an unſerem entſchie⸗ 
Verlangen nach progreſſiwer Einkemmenſteuer die Wiſſen⸗ den liberalen Candidaten unbedingt feſthalten; gegen 
ſchaff und Praxis befragt. die Neu- oder Altconſervativen aber ſind wir der 
Die nationalliberale „Köln. Ztg.“ ſpricht dafür, | Unterftägung durch den Regierungseinfluß keineswegs 

daß man überall, wo es irgend möglich iſt, eine Ver ⸗ eben ſo ſicher, und ſowohl Neu⸗ wie Altconſervative 
ſtändigung der liberalen Parteien über gemeinſam und nicht minder etwaige landräthliche Streber find 
aufzuſtellende Candidaten zu erzielen beſtrebt im Landtage für drohende Kriſen in der inneren 
ſein ſolle. Sie ſagt: „Zum Behufe ſolcher Ver⸗ Politik (3. B. bei der Kreis⸗ und Provinzial 
ſtändigung wird ſich für alle jene Wahlkreiſe, die ordnung) zudem practiſch um Vieles gefährlicher 
letzt einen der Fraction der deutſchen Fortſchritte⸗ als die Ultramontanen, deshalb müſſen wir hier 
partei oder der Fraction der nationalliberalen Parte! willig die Feel bieten, wenn wir für einen unab⸗ 
angehörigen Vertreter haben, der zur Wiederüber⸗ hängigen Freiconſervativen für einen aufrichtigen 
nahme des Mandats bereit iſt, die einfache Wie⸗ preußiſchen Tory, einen Compromiß zu Stande 
derwahl als das leichteſte und billigſte Ueberein⸗ bringen können. Es würde ſehr verkehrt fein, wenn 
kommen darbieten. In ſolchem Falle dürfen die] die Vertrauensmänner der liberalen Parteien bei 
Barteier nicht mäkeln, nicht jede ihre allerbeſonderſte] Aufſtellug ihrer Candidaten der hier berührten Ver⸗ 
Nnance der politiſchen Farbe fordern wollen, fondern ſchiedenheit der Lage nicht die gehörige Würdigung 
müſſen den Grundſatz gemeinſam gelten laſſen, ohne zu Theil werden ließen. Alle dieſe Rückſichten mögen 
weiteres 5 an 128 e = 155 n ee der b der 55 
; fonen. r ſolchen a gelten die . edenen Wahlbezirke, zuma der ländlichen, recht⸗ 

Glen Slate, der fh a den lub eferlan ge grenzungen etwa zwiſchen Sonnemann und Kerſt⸗ zeitig unter ſich beſprechen und wirkſam machen; aber 
Färbung von dem Gros der Partei abzweigt, wird Hausmann links und Bennigſen und Dr. Frieden⸗ eben vor Allem — rechtzeitig! Es wäre für fie 


s ; letzung noch länger zu ſäumen! 
von dem Berliner Hauptorgan der alten Fortſchritts⸗ Pflichtver 
partei, der „Bofl. er folgendermaßen kritiſirt: In Frankreich wird das Intereſſe an der 


Reſtaurationsfrage in nächſter Zeit durch ein neues 

„Es wird Defeitigung der Ausbeutung der Geſell⸗ Schauſpiel in etwas abgeſchwächt werden durch den 
ſchaft vermittelſt der Privilegten einzelner Prozeß Bazaine, der heute ſeinen Anfang nimmt 
1 ie ae Bereitung, Mense und längere Zeit in Anſpruch nehmen wird. Die 

en, * U D 2 

E a eabahn-Örfellihaften peslanat. Was das Regierung fürchtet eine Freiſprechung beinahe ebenſo 
Papiergeld⸗Monopol betrifft, ſo liegt das auf dem ſehr, wie eine Verurtheilung; die Verurtheilung 
controverſen Gebiet der antgeiebneb wegen des ſchlechten Lichtes, das fie im Allgemeinen 
auf die Führer der Armee werfen würde, und weil 
ſie unbedingt der Disciplin ſchaden würde; die 78 
ſprechung wegen des üblen Eindrucks, den ſie auf die 
in deutſcher Kriegsgefangenſchaft geweſenen Sol⸗ 
daten machen würde, die ſich als die Opfer 
der Intriguen und Schliche Bazaine's betrachten. 
Wie man glaubt, iſt der Verlauf des Prozeſſes eine 
ſchon vorher zwiſchen den Vertretern der Regierung 
und dem Vertheidiger des Marſchalls, Mr. Lachaud, 
abgekartete Sache Lachaud foll ſich über die Anſichten 
jener Generale, welche als Richter im Prozeſſe fun⸗ 
giren ſollen, informirt haben und zu folgendem 
Reſultat gekommen ſein: Von den ſteben Richtern, 


n eben auch da, wo man bei wirklich 
e 


Geber anders entſcheiden würde. Allein in ſehr 
zahlreichen Fällen gilt es, einen bisherigen gegneri⸗ 
ſchen Vertreter zu verdrängen oder einen Partei- 
genoſſen, der zur erneuerten Uebernahme des Mandats 
nicht zu bewegen iſt, zu erfegen. Und da wird es 
ſchwerer, wohl mitunter auch unmöglich fein, ſchon 
vor den Urwahlen eine Verſtändigung der ver⸗ 
ſchiedenen Gruppen und Nüancen der liberalen Ge⸗ 
ſammtpartei zu erreichen. Man wird da meiſtens 
nicht bloß die Fraction, der ein Candidat äußerlich 
angehört, fonbern zugleich ſeine beſondere Perſön 
lichkeit ins Auge zu faſſen und bei den Verſtändi⸗ 
guugsverſuchen recht ſehr mit zu berückſichtigen haben. 
In dieſen Fällen muß unbedenklich den Partei⸗ 
genoſſen Richter's volle Freiheit bleiben, zwiſchen 
der Gruppe um Lasker und der um v. Bennigſen 
zu unterſcheiden, und eben fo auch unſeren engeren 


und die Unterzeichner des Programms etwas 
beitragen werden. Uebrigens bat im Reichs⸗ 
tage bereits der ſehr altliberale Abgeordnete Tellkampf 
mit Zuſtimmung von Freunden aus allen Parteien den 
Antrag geſtellt und wird ihn wiederholen, Noten nur 
gegen volle ee auszu was denn doch 
eine präctſere Faſſung iſt, als ntziehung des Noten · 
monopols für die Privatbanken. Soll etwa dem Staat 
ein Noten“ und damit auch ein Bankenmonopol ein. 
geräumt werden, und will man dem Staate auch ein 


Eiſendahndau und Verwaltungsmonopol zubilligen?] Partei t ; ; d 
Das wäre ein ſehr unrelfer Einfall, und beiläufig be⸗ Pan ofen. au un erſcheiden zwichen Männern 


Lech it der Ausschluß der Coneusrenz nach dem wie Löwe oder Virchow und Männern wie Kerſt 


. oder Haue mann⸗Lippe, welchem letztgenannten wir 
ER er er ne ae 2 8 eils ſollen vier für die Berurtheilung und 5 


einen Pr. Friedenthal, obgleich derſelbe 
Freisprechung fein. Es wird ſomit eine mo 


ber unfere Wahlverblisbungegtenze Pannen is 


Arbriten aber ir werden 9 


tedem Falle einer unverkümmerten Perſönlichkeits⸗ 
Erwägung ganz unbedingt vorziehen würden. Dazu 
ſommt, daß für ſolche Fälle vor Allem die verhält⸗ 
nißmäßige Stärke der verſchiedenen Parteien in 
dem gegebenen Wahlbezirke und die allenfalls nöthi⸗ 
gen ſpeciellen Wahlcompromiſſe mit anderen, 
dem allgemeinen liberalen Wahlbündniß nicht ange⸗ 
hörigen Partei-Abſchattungen fehr in die Wagſchale 
fallen, Urd da wird denn ſehr leicht von jedem 
Theile die Stärke der eigenen Partei⸗Abſchattung 
vor den Urwahlen bedeutend überſchätzt, und eben 
deshalb wird da ſehr oft nichts übrig bleiben, als 
die Verſtändigung bis nach der Wahl der Wahl⸗ 
männer zu vertagen und die fefte Aufſtellung gemein«, 
ſamer Candidaten dann etwa vom Ausfalle ge 
meinſamer Verwahlen abhängig zu machen. 
Indeß das darf nicht verbiodern, daß ſchon 
vorher die lokalen Vertrauensmänner jeder 
der im Wahlkreiſe vorhandenen Parteigruppen ſich 
fite ſich über die von ihnen demnächſt in den Vorbe⸗ 
rathungen der Wahlmänner vorzuſchlagenden Candi⸗ 
dalen ſchlüfſig machen. Dabei gilt es für die Libe⸗ 
ralen, auch die Stärke und Art der ihnen local ent⸗ 
gegenſtehenden Parteien wohl zu erwägen. Gegen 
die Ultramentanen dürfen wir auf die Unterſtützung 


Meinung und der Armee Satisfaction gegeben 
werden. In der That wird jedoch die Freiſprechung 
erfolgen, denn eine Verurtheilung kann nur dann 
ſtattfinden, wenn fie von der Hälfte der Stimmen 
mehr einer Stimme votirt wird, daß heißt von ſieben 
Richtern mit fünf Stimmen. Da Lachaud des 
Eudreſultats ſicher iſt, ſo wird er bei der 
Vertheidigung Bazaine's Alles beiſeite A was 
die Reputation und die Fähigkeit der no activen 
Generale compromittiren könnte. Er wird für die 
Unverantwortlichkeit feines Clienten in allen jenen 
Fällen plaldiren, wo die von dem Marſchall feſtge⸗ 
ſetzten militäriſchen Operationen, in Folge ſeiner 
Eigenſchaft als Chef der Rheinarmee, durch die vom 
Kaifer oder von deſſen Minıftern an andere Ge⸗ 
nerale ertheilten Befehle verhindert wurden. 
So wird Lachaud, einerſeits ſicher, daß fein Client 
freigeſprochen wird, keinen verzweifelten Verſuch 
machen und Schonung an den Tag legen. Anderer⸗ 
ſeits wird er beſtrebt ſein, die moraliſche und militäri⸗ 
ſche Situation des Marſchalls wieder herzuſtellen, 
indem er auf deſſen trategiſche Befähigung hinweifen 
wird, von der ungeſtörten Gebrauch zu machen er 
gehindert wurde. 


Geſammtinduſtrie“ verlangt. Unſeres Wiſſens iſt bei den 
Behörden keine principielle Abneigung vorhanden, „Im 
Inkereſſe der Gejammtinduftrie” mit Genoſſenſchaften wie 
mit Actiengeſellſchaften die Melerung von Locomotiven, 
Panzerplatten, Schreid federn, Bindfa 

biren, aber erſt müſſen doch ſolche Genoſſenſchaften da ſein, 
und ob jeder „Seilerarbeiter in ihnen dann noch „freie 
Arbeit“ erkennen wird. garantirt Niemand. Die Ein⸗ 
führung der progreſſiven Einkommenſteuer an 
Stelle der Verbrauchsſteuern iſt etwas viel auf einmal 
verlangt. An der Verminderung der Verbrauchsteuern 
bat die Fortſchrittspartei jo lange fie eriitirt und nicht 
ohne Erfolg gearbeitet, aber dei der Forderung ihrer 
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Vegetation zuträglich erſcheint, wie z. B. bei den 
meiſten Getreidearten, dem rothen Klee, den Kar⸗ 
toffeln, ſo iſt doch das Gedeihen der Pflanzenarten, 
welche eine ſtarke Düngung beanſpruchen, wirklich 
Staunen erregend. 

Alle Kohlarten, zu denen auch der Raps und 
Rippe gehört, gedeihen jo vortrefflich, wie auf dem 
üppigſten Niederungsboden, und wenn ihre Voll⸗ 
kommenheit bei Ausbildung der Kohlköpfe zu wünſchen 
übrig läßt, ſo iſt dieſelbe beeinträchtigt worden 
durch eine zu enge Bepflanzung. Wo durch Zu⸗ 
fall einer Lücke in der Pflanzung entſtanden, da iſt 
der Kohltopf fo groß, feſt und ſchwer, wie er in dem 
fetteſten Boden nur werden kann. 

Intereſſant waren die verſchledenen, neben ein⸗ 
ander gepflanzten Kohlarten. Hier drängten ſich 
förmlich runde, platte und zuckerhutförmige Sorten, 
die unter den Namen: Erfurter, Braunſchweiger, 
Magdeburger, Berliner zc. Kopfkohl bekannt flub, 
während auf andere Geländen die zum Salat und 
Schmoren beliebten rothköpfigen Kohlarten in blau⸗ 
rothen und hellrothen Farben prangten. Die großen 
zartgefräufelten Savoyer⸗Kohlfelder, in gelb, bell- 
und dunkelgrün wechſelten ab mit Roſenkohl, der für 
die Haushaltungen feine fo beliebten Sproſſen in ganz 
bedeutenden Quantitäten für den Winter liefern wird, 
dem ſich wieder der blau- und dunkelgrüne, krauſe 
Winterkohl aureihete, aber in bedeutend großer 
Quantitäl und in ſchönſter Ausbildung ſeiner großen 
Roſetten, fo daß die zum Verſpeiſen erforderlichen 
Haſenbraten wohl von wildreicheren Gegenden ver⸗ 
ſchrieben werden müſſen. 

Guter Blumenkohl, von deſſen vielen Varietäten 
der Erfurter Zwerg ⸗ Blumenkohl längſteingerrntet war 
und tellergrobe, zarte Köpfe geliefert haben ſoll und 
letzt nur noch die ſpäten, hochſtrunkigen Varietäten 
vorhanden waren, ſowie zarte Kohlrabi von heller und 
blauer Färbung zeigten, daß alle Kohlarten die dank⸗ 
barſten Pflanzen für ſtarke und friſche Düngung find, 


ſpannt und gewinnt dem Publikum Applaus auf 
Ayplaus ab, woran denn geſtern allerdings auch die 
Darſteller ihren wohl berechtigten Antheil hatten. 
Hr. Ellmenxeich führte die Partie des Arnold 
Welling, wit glänzendem Erfolge durch. Fräul. 
v. Kahler ſpielte die Loni verſtändig, mit Gefühl 


Weiſe und in bühnenmäßiger Form behandeln, für 
gewiſſe Zeit einen großen Erfolg haben. Wir haben 
dies in der vorigen Saiſon bei dem Stücke „Am 
Altar“ erfahren. Das neue Horn ſche Stück ſtellt 
ſich dieſem zur Seite. Es hat die gleiche Tendenz, 
es iſt mit zutreffender Berechnung auf Effecte ge⸗ 
arbeitet und es ſcheint endlich auch die Bearbeitung 
eines novelliſtiſchen Stoffes zu ſein. Zur letzteren Ver⸗ 
muthung führt der Titel: „Salon und Kloſter“, der 
wohl der Fabel des Stückes, nicht aber der uns vor⸗ 
geführten Handlung entſpricht. Den Salon bekommen 
wir nicht zu ſehen. Nur am Schluſſe erfahren wir, 
daß die Beiden, welche ſich in der Handlung als er 
bitterte Feinde gegenüberſtehen, Dr. Arnold Welling 
und die Oberin Schweſter Ignatia, früher ſich unte: 
anderm Namen im Salon bewegt und dort einander 
ſehr nahe geſtanden haben. Der Verfaſſer ſchildert 
uns die Kämpfe, welche jener Doctor, der Vertreter 
der Humanität und Aufklärung gegen die Clexikaley, 
innerhalb einer Dorfbevölkerung durchmacht und 
ſiegreich beſteht. Dabei ſetzt er tapfer ſein eigenes 
persönliches Glück auf das Spiel; um fo ehrenvoller 
wird ſchließlich fein Triumph. Die Figuren, die der 
Verfaſſer vorführt, find zwar nicht ſehr originell, 
aber doch von gemügendem Intereſſe. Da iſt der 
Dorſſchulze, ſene eigenfinnige, ehrgeizige, gegen ſein 
einziges Kind überharte und doch zugleich ſehr zärt⸗ 
liche Natur, die aus der Dorfgeihichtentiteratut hin⸗ 
länglich bekannt iſt; da ift der tückiſche, schleichende 
Meßner, der Intrigant der Clerikalen; da iſt eine 
kreuzbrave, etwas derde Haushälterin Brigitta und 
noch manche andere Geſtalten aus der Doifgeſell⸗ 
ſchaſt, die ſich gut verwenden laſſen. Am wenigften 
gerathen iſt der Charakter der Loni, des Schulzen Tochter, 
die in dem Streit zwiſchen Vater und Geliebten ziem⸗ 
lich unklar hin und her ſchwankt. Der Verfaſſer iſt 


diges an. Hr. Fellenberg gab den trotzigen Bauern 
recht charakteriſtiſch und legte auch die Gefühlsſeite 
der Partie mit großer Wahrheit dar. Die beiden 
ſchwarzen Charaktere der Action, Ignatia und der 
Meßner, wurden von Frl. Neubert und Hrn. Panſa 
ſehr tüchtig gefpielt. Frau Müller war als Bri⸗ 
gitta wieder trefflich auf ihrem Platz, ebenſo die 
Herren Hovemann und Franke in ihren Bauern⸗ 
rollen. Endlich verdient die kleine Müller für die 
hübſch geſpielte und geſprochene Knabenrolle noch 
sefondere Anerkennung. — Das Stück wird, nach 
der gefirigen Aufnahme zu ſchliezen, noch an manchen 
Abenden das Haus füllen. 


Excurſion nach den Nieſel⸗Aulagen. 

Die von einer zahlreichen Geſellſchaft von Mit⸗ 
gliedern des Garten-Bau⸗Vereins am 26. Sept. 
d. J. unternommene Excurſion nach den Rieſelangs⸗ 
Anlagen bei Heubude, gewährte denſelben die Ueber 
zeugung von dem vortre lichen Einfluß dieſer inten⸗ 
fiven flüſſigen Düngungs methode und gab den Beweis, 
daß Feuchtigkeit, ftickſtoffhaltige Düngung und Wärme 
genügen, um den unfruchtbarſten Sand zum Tragen 
der üppigften Vegetation zu machen, wozu der im 
Seeſande reichlich enthaltene Gehalt von Alkalien 
auch beitragen mag. Wenn gewiſſe Culturen von 
Feldfrüchten auch noch vorläufig von den Verſuchen 
a ausgeſchloſſen werden dürften, weil der Boden dazu 
nicht ſparſam in der Farbe bei der Ausmalung ſeiner noch nicht hinlänglich mit Düngſtoffen und Humus 
Charaktere, er wendet auch recht draſtiſche Mittel an, verfehen, oder aber das Berieſeln denſelben nicht, 
um einen Effect zu erzeugen. Er erſchüttert und oder doch nur bis zu einem gewiſſen Fortschritt der 


ert m. 


Verurtheilung ſlattfinden, das heißt der öffentlichen = 


* 
Deutſchland. Quelle verfichert wird, ein Abſchledsgeſuch eingereicht, Jon 14 Tagen geſetzt worben, um ihre UnterſchriftJ Die Urwählerliſten liegen noch morgen und über⸗ 
Berlin, 5. October. Die Sitzungen welches natürlich viel beſprochen werden wird. von dem Protefle gegen die Entſetzung des Biſchoſe] morgen im Rathhauſe zur Einſicht aus. 
des Staatsminiſteriums, welche in den letzten Poſen, 4. October. Die Aufforderung bes hie⸗ Lachat von feinem Amte zurückzuziehen. Nach Ablauf * Die von den Nationalliberalen und einem 
Tagen ſtattfanden und ſich nun häufiger wiederholen] figen Kreisgerichts an Erzbiſchof Ledochowski, dieſer Friſt ſoll — wie den gedachten Geiſtlichen er- | Theil der Fortſchrittspartei einzuberufende Wähler⸗ 
werden, beziehen ſich, wie man hört, auf die für den] die rechtskräftig gewordene Strafe von 200 Thlen., |öffeet wurde — das gegen ſie ergangene, auf Amts- verſammlung wird entweder am Sonnabend, den 11. 
Landtag beſtimmten Angelegenheiten. Unſere Nach⸗ zu welcher er wegen geſetzwidriger Anſtellung des |entfegung lautende Erkeuntniß des Obergerichts fo- Joder Dienftag, den 14. October im Gewerbehaus⸗ 
richt, daß das Budget den hervorragendſten Gegen- | Geiſtlichen Arndt zu Filehne verurtheilt worden, bin⸗ fort zur Ausführung gebracht werden. (W. T) ſſaale ſtattfinden. Der Umbau des großen Schützen⸗ 
ſtand der Berathungen bilden möchte, wie wir dies] nen 8 Tagen zu bezahlen, wurde ihm am 25. Sep⸗ St. Gallen, 5. Oet. In der „St. Gall. Ztg.“ hausſaales wird erſt zum November beendigt ſein 
auch heute mit aller Beſtimmtheit wiederholen können, tember d. J. eingehändigt, jo daß nunn Ir die acht⸗ wird das Verlangen geſtellt, daß der hieſige Biſchoff und kann daher die Verſammlung dort nicht ſtatt⸗ 
iſt irrthümlich ſo gedeutet worden, als ſtänden im nr Friſt bereits abgelaufen iſt. Da das Ober⸗ auf die von der römiſchen Curie im Jahre 1865 finden. 
Uebrigen wichtige Geſetze nicht in Ausſicht. Wirf präſidium den Antrag des Kreisgerichts, auf das eigenmächtig und entgegen dem beftehenben Bisthums⸗ * Bon mehreren Seiten iſt aus der Provinz 
erfahren in dieſer Beziehnng von gut informirter] Gehalt des Erzbiſchofs in Höhe von 200 Thlr. Ar- vertrage dem hieſigen Bisthum zugewieſenen Appen⸗ hierher an die Mitglieder der liberalen Partei die 
Stelle, daß zunächſt alle in der letzten Seſſion un reſt zu legen, abgelehnt hat, weil die Temporalien⸗ zeller Lande verzichte und die Erwartung aus- Aufforderung ergangen, eine Zuſammenkunft der 
erledigten Entwürfe wieder vorgelegt werden, wozufſperre bereits auf Grund des 8 18 des Geſetzes geſprochen, daß, falls dies nicht geſchehe, die Staats. liberalen Vertrauensmänner aus den einzelnen 
u. A. das Geſetz über die Amtsſprache, die Fiſcherei⸗]vom 11. Mai d. J. ge gen Ledochowskl verhängt ift, | dehörde den hieſigen Biſchofsſitz für erledigt erkläre. | Wahlkreiſen Weſtpreußens nach Danzig zu berufen, 
Ordnung ꝛc. gehören; wir erinnern an die Bormund- fo dürfte demnächſt wohl die gerichtliche Execution Frankreich a um eine Verſtändigung über ein gemeinſames Vor⸗ 
ſchafts ordnung, deren Vorlegung ſicher erfolgt. Da⸗ gegen denſelben zur Ausführung gebracht werden. Paris, 4. Oetbr. Heute fand eine Verſaum⸗] gehen herbeizuführen. In einzelnen Wahlkreiſen 
gegen haben wir vollen Grund anſere An-] Ob dieſelbe ein erhebliches Reſultat ergeben wird, lung der Bureaumitglieder von ſämmtlichen Fral⸗ Weſtpreußens ſoll bisher noch nichts geſchehen ſein 
gabe über das Nichterſcheinen der Provinzial⸗erſcheint zweifelhaft; erzählt man doch in hieſigen tionen der Rechten ftatt. Derſelben wohnten auch und zwar find dies gerade ſolche, in denen alles 
Ordnung in der nächſten Seſſion aufrecht zu erhalten.] ultramontanen polniſchen Streifen ganz offen, Le-] zwei Deputirte bei, die in Frohsdorf geweſen waren. darauf ankommt, daß die nationalen Elemente ge⸗ 
— Nicht obne Spannung flieht man der Stellung] dochowski habe Pferde, Equipage ac. bereits vor eint: | — Zahlreiche Deputirte der republikanſſchen Parteien ſchloſſen gegen die polniſchen und ultramontanen 
entgegen, weiche der Landtag der Synodalord⸗ gen Monaten verkauft! find hier eingetroffen. — Die vom „Gaulois“ beab⸗ Elemente auftreten und ſich rechtzeilig organificen, 
nung gegenüber einnehmen wird, für deren Einfüh⸗ — In ultramontanen Kreiſen iſt das Gerücht ſichtigte Veröffentlichung von Liſten derjenigen Per» Vorausſichtlich wird die Verſammlung der Ver⸗ 
verbreitet, daß im erzbiſchöflichen Palaſte Vorberei- ſonen, welche ſich unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
lungen zu einer mehrwöchentlichen Reife des Grafen] niſſen für einen Appell an das Volk erklärt und einer 
Ledochowski nach Rom getroffen werden. Ob erf darauf hinarbeitenden Vereinigung angeſchloſſen haben, 
ſich dort Troſt in feinem Martyrium oder neue iſt vom Miniſter des Innern unterſagt worden. — 
Verhaltungsmaß regeln holen will, iſt uns nicht Der Herzog von Chartres berichtet ener Familie 
bekannt. \ ‚Oft. 8 aus Frohsdorf, daß die Fahnenfrage einer günftigen 
Breslau, 4. Oetbr. Mit Beginn des Win⸗ Löſung nahe ſei; der Graf Chambord werde aber erf 
terſemeſters iſt auch das fürſtbiſchöfliche Knaben⸗ bindende Erklärungen abgeben, wenn die Majorität 
ſeminar wieder eröffnet worden. Wie das „Schle⸗ für die Reſtauration geſichert ſei. — Die Gerüchte 
ſiſche Kirchenblatt“ vornimmt, iſt dieſer Tage eine von einer vorzeitigen Einberufung der Natlonalver⸗ 
Verfügung des Oberpräſidinms ergangen, durch welche ſammlung wollen noch immer nicht verſtummen. 
die Aufnahme neuer Zöglinge unterſagt wird. Es — Bekanntlich wurde der Admiral Saiſſel 
entſpricht dieſes dem § 14 des Geſetzes vom am 8. Februar 1871 von den Republikanern zum 
11. Mai. Pariſer Deputirten gewählt und war längere Zeit 
Köln. Die „Deutſche Reichsztg.“ theilt mit, Mitglied der Linken. Da er aber ſpäter zu den 
daß gegen den Erzbiſchof bereits 16 Prozeſſe wegen | Royaliſten überging, fo haben feine Wähler folgen- 
„beſetzlich ungiltiger“ Anſtellungen erhoben wor- des Schreiben an ihn gerichtet: „Wir gehören zu 
den find, den Wählern, welche am 8. Februar 1871 für Sie f 
Mainz, 3. October. Die „Süddeutſche Volts- | ſtimmten. Wir haben Sie ernannt, damit Sie Ihren 
ſtimme“ wurde geftern wegen eines Artikels aus der] Platz auf der Linken nehmen und mit der Linken 
Feder Johann Jacoby 's confiscirt. ſtimmen. Dies haben Sie auch während der erſten 
Fulda, 2. Oct. Der „H. M. Z.“ wird von] Zeit gethan. Dann nahmen Sie Ihren Platz auf 
hier geſchrieben: „Die Nachricht betreffs eines am] der Rechten und ſtimmten auch beſtändig mit der 
heutigen Tage zu Wilhelmshöhe in Ausſicht geftellten | Rechten. Wir machen Ihnen darüber keinen Vorwurf. 
Rendezvous zwiſchen dem deutſchen Kronprinzen und | Ste haben von Ihrer Freiheit und Ihrem Rechte 
dem e Ta m ee nat. Gebrauch gemacht. Aber, Hr. Deputirter! Sie müſſen 
Der letztere iſt vielmehr heute Morgen von hier di⸗ auch begreifen, daß wir, der wir Sie erwäblten, kei⸗ 
rect nach Schloß Panker im Holſteiniſchen abgereiſt, nen Vertreter mehr haben und daß Sie unferen 
um daſelbſt mehrere Tage die Jagd auszuüben.“ — Gegnern eine Stimme liefern, was gegen den ge⸗ 
Wie man der „K. V.⸗Z.“ mittheilt, ſchwindet die ſunden Menſchenverſtand und die Gerechtigkeit, ge⸗ teile, 13) Freiheit 
Hoffnung auf Wiedergeneſung des Biſchofs Kött mehr wiß aber gegen Ihre Ehre iſt. Wenn Sie, Herr 0 140 Corporations⸗ 
und mehr. Deputirter, ein Eyrenmann find, wie wir noch glan- 
N Aus Mecklenburg, 3. Oetbr. Die Aus- ben, fo zählen wir auf Ihren fofortigen Rücktritt. 5 
wanderung ſcheint in dieſem Herbſte nicht die] Wir haben die Ehre ꝛc.“ — Eine große Anzahl von 
Dimenflonen des vorigen annehmen zu wollen, was Pariſer Kauflzuten und Fabrikanten unterzeichnen 
fi daraus ſchließen läßt, daß bis fetzt noch kein gegenwärtig eine Declaration, worin ſie erklären 
einziger Hamburger Dampfer als vollbeſetzt ange⸗ werden, daß „fie dem Schreiben Feray's ihre Zu⸗ 
meldet worden iſt. Sonft war der Andrang um ſtimmung geben.“ Feray, Deputirter und einer der 
dieſe Zeit ein fo ſtarker, daß die Schiffe auf mehr | gemäßigten Mitglierer des Linken Centrums, hat fi 
als einen Monat voraus verſagt waren. Wenn nun bekanntlich in einem offenen Briefe mit großer Ent⸗ 
auch die Auswanderung aus den norddeutſchen ſchloſſenheit für die Aufrechterhaltung der Republik 
Theilen nachgelaſſen hat — in Mecklenburg iſt ſie und gegen die Wieverherſtellung der Monarchie aus ⸗ 
dem „R. T.“ zufolge dieſelbe geblieben und giebt] geſprochen. Andere ähnliche Kundgebungen werden 
der vorjährigen, die bekanntlich eine ſtarke war, in großer Anzahl erwartet. 
nichts nach. „Durch die Hände eines 2 Aus: Paris, 4. Octbr. Dieſer Tage ſoll eine große 
wanderungsagenten, der nicht zu den allermeiſt be» | Republikaner Verſammlung bei Thiers ſtattfinden. 
schäftigten zählt, ſchreibt daſſelbe Blatt, find in dieſem] Alle republikaniſchen Deputtrten find fchriftlich auf⸗ 
Jahre ſchon in von drüben geſandten Paſſageſcheinen gefordert worden, wegen der ernſten Lage ſofort nach 
und Wechſeln Werthe von 2300 RG gegangen.] Paris zu kommen. Auf Befehl des Miniſters iſt der 
fehr Straßenverlauf des Sidele auch im Rhone⸗Depar⸗ 
viel Geld durch Poſteinzahlungen aus Amerika hier] tement verboten worden. 
in's Land geſandt wird, auch werden viele Eiſen⸗ Spanien. 
bahnbillets für die Landreiſe von drüben geschickt. Von Am 1. October waren die Carliſten in ſtarken 
unſeren in dieſem Jahre nach Amerika gehenden | Abtheilungen im Anzuge auf die Stadt Bilbao. Li⸗ 
Landsleuten dürfte die Hälfte die Reiſemittel von] zarraga — heißt es im Gegenſatze mit anderen De⸗ 
dort erhalten haben.“ 1 peſchen, welche dieſen Führer nach Boyonne verwei⸗ 
Kaſſel, 4. Oet. Die „Heſſ. Bl.“ veröffent⸗[ſen — hält Vergara gegen Abtheilungen der Re⸗ 
lichen die in den letzten Septembertagen in Erwle⸗ publikaner beſetzt, welche von San Sebaſtlan und 
derung auf den Erlaß desfCultusminiſters vom 13.] Toloſa heranrücken. VBelssco ſieht in Zornoſa und 
Auguſt von 43 renitenten Geiſtlichen verfahte| Ellio mit Don Carlos in Miravalles. Bilbao iſt auf 
Antwort, welche ſich zu den ſchärfſten Ausdrücken dleſe Weiſe ganz von den Carliſten, welche ſtarke Po⸗ 
verſteigt und mit der Erklärung ſchließt, daß fie unter | fitionen einnehmen, eingeſchloſſen. Die Aufregung iſt 
allen Umftänden auf dem von ihnen eingenommenen ſehr groß. Die Carliſten find von den Forte Mira⸗ 
Standpunkte unbeweglich verharren würden. — Dem valles und Morro in Hanfen ſichtbar. General Mo⸗ 
Ruch her ad e yon 28 riones iſt im Vorrücken und a 17 ach 
irchenbücher und die Kirchen el durch den Bür⸗ | heran, um den Carliſten den zug nach Navarra 5 
germeifter abgenommen worden. Sechs Lehrer, abzuſchneiden. Ein a gilt unter den Umftän- Far a a a 
welche den bezüglich des Religionsunterrichts erlaf- den fc unvermeidlich, wofern die Carliſten ſich nicht Meinung, daß die e i 
ſenen Anordnungen Widerſtand leiſteten, find in all.] auf Ordana zurückziehen. In Bilbao giebt man ſich] demotralſche G 
mälig ſteigende Geloſtrafen verfallen. (W. T.)] keinen Befürchtungen hin, da die Carliſten einge⸗ 


rung er die Mittel zu bewilligen hat. In der libe⸗ 
ralen Partei wird dieſe Angelegenheit ſchon jetzt 
lebhaft erörtert. Man weiß ſehr wohl zu würdigen, 
in welchem Umfange die Annahme oder Ablehnung 
der geforderten Mittel mit der Pofition des zeitigen 
Cultusminiſters zuſammenhängt, welche zu ſtützen 
im Intereſſe der Partei liegt, und man let dahin, 
die Bewilligung an Bedingungen zu knüpfen, welche 
den Inhalt der Synodalordnung in manchen Punk⸗ 
ten modificiren. Jedenfalls werden die bezügli⸗ 
chen Verhandlungen ein hervorragenves Zntereſſe 
in Anſpruch nehmen. — Die Berufung des Land⸗ 
tages wird jetzt mit ziemlicher Beſtimmfheit zwiſchen 
dem 15. und 20. November erwartet werden können. 
Der Neubau im Herrenhaufe wird bis dahin fo weit 
gefördert fein, daß der Plenarfitzungsſaal feiner Be⸗ 
ſtimmung übergeben werden kann. Die Nebenräume 
werden erſt im künftigen Jahre ausgebaut ſein und 
zunächſt die Reſtauration des Reichs tages für das 
errenhaus benutzt werden. 

— Seitens des Kriegsminiſteriums iſt an 
die Militärbehörden eine Verfügung erlaſſen worden 
in welcher die „Zeitſchrift für Zahlmeiſter des deut⸗ 
ſchen Heeres und der Marine“ den Militärperſonen 
verboten wird. (Alſo wieder einmal Cenſur trotz 
Art. 27 der preuß. Verfaſſung.) 

— Die Stadt⸗Eiſenbahn iſt nunmehr, die 
Zuſtimmung des Landtages vorausgeſetzt, in der That 
geſichert. Der Staat hat ſich das Vorkaufsrecht bei 
allen dazu nothwendigen Grundſtücken der Hartwig⸗ 
ſchen Baugeſellſchaft erworben, iſt übrigens für ſeine 
Vorſchüſſe durch hypothekariſche Eintragungen auf 
dieſelben binreichend geſichert. 

— In der Angelegenheit der Quiſtorp'ſchen 
Vereinsbank dementirt nunmehr die „N. Allg. Z.“ 
auch die weitere Mittheilung der „D. N.“, daß an 
den Berathungen über dieſelbe der Finanzminiſter 
Camphauſen Theil genommen habe. Der „Spen. 
Stg.“ ſchreibt man gleichzeitig „von guter Hand“: 
Es haben in der Quiſtorp'ſchen Angelegenheit Con⸗ 
ferenzen in der Wohnung des Bräfldenten v. Dechend 
unter deſſen Vorſiz und im Beiſein der Geheimen 
Räthe Boeſe und Koch, ſowie der Chefs der Dis⸗ 
contogeſellſchaft, der Darmſtädter Bank und der 
Banquiere Geh. Rath v. Bleichröder und Schwabach 
ſlattgefunden. Das Refultat iſt aber vur eine von 
den Vertretern der genannten Noten bewilligte 
Subvention reſp. Eröffnung oder 


trauensmänner in der nächſten Woche hier ſtatt⸗ 
finden. 


Dem Kaufmann Georg Weber bier iſt Namens 
des Deutſchen Reiches das Erequatur als General- Conſul 
der rt . bierſelbſt ertheilt worden. 

e Sertammlung der „Fortſchrittspartei“, zu der 
das Wahlcomite” (Bor g ge. Kamin) eingeladen 
ie ee E im großen Saale des Ges 
werbehauſes ſtatt u ar von ca. 

Hr. Kamin berichtete über die Thad Berfonen befudht. 
feit der letzten Verſammlung am 
war mebrere Male zur Entwerfung eines Wahlpro⸗ 


bedürfe es bei deſſen 
Hr. Steeger iſt das 
f_ einen 


meiſten Punkte des a 

ftimmen werden. Vor Alle Katiren, daß 
die Arbeiter durchaus nicht eine eigene Partei bilden 
wollen, ſondern ſich nur als Mitglieder der Fortſchritts⸗ 
partei bekennen, weil letztere für die Rechte Aller, 
nicht bloß für die der Arbeiter eintritt. Früher 
waren bie Arbeiter nicht im Stande die Initiative 


doch nur dann, wenn dazu nicht Fonds verwendet 
10 f. für die man den Steuerzahlern verantwort⸗ 
t 


— Der Geh. Rath Steinmann, der an Stelle 
des Herrn v. Wegnern als Bicepräfldent nach Poſen 
gekommen, wird im Miniſterium des Junern durch 


den Reg.⸗Rath Herfurth erſetzt werden. Schwelle ſchloſſen werden würden, wofern es ihnen nicht ge⸗ 
0 5 Boeſe, Mitglied des Haupt⸗Bank⸗ Bern, 5. Oct.. Den 69 renite nen Geift- lingen ſollte, Moriones zu ſchlagen. 
lichen des Berner Jura iſt eine nochmalige Friſt England. 


directoriums, hat, wie der „Schl. Ztg.“ aus guter 
eee eee ET EEE eee eee 


— London, 4. October. Bei Gelegenheit einer 
Ausſaat benutzten Grasflächen der Fall iſt. Eine] Verſammlung zu Gunſten der Aufbeſſerung ſchottiſcher 
Verwendung von verſchiedenen gemiſchten Gräſern] Pfarrgehälter aus Privatmitteln ließ ſich in dieſen i verringert 
3. B. Thimothee, Knaul⸗Honig, Fioria und Wieſen⸗ Tagen in Helensburgh der Miniſter für Indien, werde, könne für die Volksbildung mehr geſchehen. 
Rispen ⸗Gras, mit Zuſatz von ſchwediſchem Klee, Herzog von Argyll, über Kirchen und Staat in] Die Frledensverſicherun 5 der Fürſten würden ſonder⸗ 
würden das Anſehen und den Werth des Heues und einer langen Rede vernehmen. Im Weſentlichen |bar 5. 5 8 1 Anziehung der Steuer⸗ 
friſchen Graſes verbeſſern, wenn auch das Gewichts bemerkte er dabei, er ſei perſönlich für eine Staats⸗ m = 0 für 7 1 8 nei Diäten erhalten, 
Quantum des friſch gemähten Graſes ein geringeres kirche, wenn eine folde in ihrem idealen Begriffe kei ein Mandat een erg: 6 
werden möchte, als bei Anwendung des reinen ital.] möglich ſei, was er in heutiger Zeit ſeboch nicht an on der Regierung zugegedene vireste Wah 
Raygraſes. Auffallend erfdhien den Beſuchern die] nehmen zu wollen ſchien. Im Weiteren bekannte er ſluſoriſch geworden durch bie angehöngte Diätentofglei. 
Mittheilung, daß von manchen Haushaltungen und Per⸗ ſich ſodann als einen Gegner der Paraolleldotirung] Die Errichtung freier Kaſſen habe nicht die volle Unters 
ſonen eine Abneigung gegen bie Benutzung des Ges verſchiedener Religionsgenoſſenſchaften durch den ftügung der Jetionalliberalen und doch tel dies eine 
milſes ſtattfände, da ſich doch nur durch Anwendung Staat und erklärte die Verbindung der Kirchen mit] far die Arbeſier wesentliche Sache. el der 
der kräftigſten Düngung in Feldern und Gärten] dem Staate, wie ſie in manchen Ländern beſtehe, ſo Trennung der Kirche von Staat er Ste it halte er 
überbaupt ein zartes, gutes Gemüſe ziehen läßt und zwar daß die geiſtlichen Gehälter aus dem Staats ſäckel] den j igen Conflict nur — 5 — Herſe 0 um ee 
der Regen daſſelbe thut, was in der Puqpſtation] gezahlt wurden, für ein großes Uebel, das vielleicht Macht, Aucnamegefepe reichen, nur volle = 8 — 
durch die Dampfmaſchine geſchieht: nämlich die Auf- zum großen Theil ven heutigen Streitigkeiten zwiſchen 9 
löſung der feſten Dungſtoffe in flüſſiges, den Boden] Staat und Kirche n zu Grunde liege. 


Die verſchiedenen Wurzelgewächſe ſind eben fo 
vortrefflich gediehen; aber auch hier iſt Ausbildung 
und Wuchs beeinträchtigt durch zu enge Ausſaat 
oder Pflanzung. Die Futter⸗Runkeln fino auf etwa 
50 Morgen eben ſo ſchön glatt und dick ausgebildet, 
als die auf gutem Niederungsboden und würden bei 
lichterem Stand dieſelben übertreffen. Die Mehr⸗ 
zahl hatte einen Durchmeſſer von 6 Zoll und ſehr 
viele waren bis 9 Zoll dick. Die Zucker ⸗Runkeln, 
ebenfalls auf vielen Morgen gepflanzt, zeigen die 
normale ſchöne Form in blendender Weiße. Jeden⸗ 
falls würde eine chemiſche Aualyſe der Rüben die 
günftigften Neſultate liefern, wenn nicht durch den 
zu dichten Stand der ſelben der Einfluß von Sonne 
und Luft zu ſehr ausgeſchloſſen wäre. Von Runkeln 
und Zucker⸗Runkeln wird aber der Ertrag von 
irgend einer beliebigen quadratiſchen Fläche ein un⸗ 

emein großer ſein und der Vorſtand dieſer 


mit ſel die Forderung des 
niverſität, damit den ann — 
weden. Gelegenheit zur vollen Ausbildung 
Bei viel weitläufigerer Saat oder, Pflanzung faſt Stockholm, 29. Sept. Die Kirchenverſamm⸗ gegeben werde. Von ur zum Abgeordneten 
ſämmtlicher angebauter Pflunzen wird das Reſultat lung, welche hierſelbſt tagte, hat am 24. d. nach einer] hauſe verspreche er Bi bei 858 Gewinn, dagegen 
für die Zukunft ein viel günſtigeres fein und wenn achtſtündigen Verhandlung die ihr in Betreff des 5 jeine a Wahlen zum Reichs 
nach Jahre langer Anwendung der Rieſelungen eine Verhältniſſes der ſchwediſchen Staatskirche zu An⸗ würden immer mehr 
ſtärkere Humusſchicht ſich gebildet hat, immer aufs hängern fremder Glaubens bekenntniſſe vorgelegten 
Neue mit den ab und zu nach Bedürfniß über⸗ Aenderungen im Kirchengefege gebilligt. Es handelte 
geführten Dungſtoffen befruchtet, fo wird die öde ſich in den Paragraphen um Erklärungen des Aus⸗ 
Haide, wo kaum ein Schafſchwingel, Gras, Strand- tritts aus der Staatskirche und Zeugniſſe darüber, 
hafer un) Haidekraut fein kümmerliches Daſein um Eheſchließungen und Begräbniſſe der Diſſenters. 
friſtet, verſchwinden und unabſehbare fruchtbare Das vom vorigen Reichstage angenommene Diſſen⸗ 
Gefilde an ihre Stelle treten, die nach und nach [tergeſet, welches in lenen Paragraphen noch 15 
reichen Lohn für die aufgewendeten bedeutenden Koften | Zufummung der Kirchenverſammlung bebunfte, 
der Planirungs + und Rieſel Anlagen geben. Mit ſomit vgn allen Beitommenden genehmigt und kann 
Spargel⸗Anlagen, Bohnen, Erbſen und Erdbeeren als Geſetz ausgehen. 


age der anw d n Hofbeſitzer wird das] Sommer Verſuche gemacht werben und läßt ſich bes Danzig, den 6. October. . 
in 83 EN 5 Kühen und] ſonders für Heat, ein jehr güuſtiges Beoarahiten Fur die bevorſtehende Abgeorbnetenwahl wird en und annehmen. Er halte 
be ce ſeine . Danzig Au en es für eine Date . — 5 7 

affenheit beſitzt, wie es faſt immer zarteſte Beſchaffenheit und vorzüglichſten Geſchmack 2 Militärwahlbezirke) eingetheilt. Za er Partei, die heute no nige ſich anlehne, 
bei den Ebutt FR Ta — — 8 der erhält 8 Schondorff. Urwähler von der Civilbevölkerung beträgt 17,445. zu ſeht zu verbittern, man dürfe ſich deshalb nicht paſſte 


e einen Bruck dahin 
Eeb. Nals 85 


| 
| 
| 
| 
| 


; a 


verhalten, ſondern mäfe ſebr activ fein. Wenn in fü, die Reorganiſatian der dad 
derer Zeit die online nicht paſſiv geblieben l. — Di 
wäre, hätten w Kriege von 1864 — 1870 nicht ges 
gebt 3 den Bezirksverſammlungen müßten beitimmte 

erlönlichteiten bezeichnet werden, mit der feſten Erklä⸗ 
rung, daß man für keine anderen zu wirken geneigt fei. 


1600 & feſtgeſetzt; die Neuwahl ſoll in Kurzem ſtatt⸗ 
finden. — Dem emerit. Lehrer und Kantor Hrn. Taube 
bier iſt das allgemeine Ehrenzeichen verlieben worden. 


ein v. Borzißkowskt in Przyſtersk bieſigen Kreiſes bat die 
freies Unterrichtsgeſetz ſtimmen; das feien aber Haupt K. Regierung den Gntsbeſitzer Holz in Parlin zum 
punkte, und deshalb tönne man theilmeile mit jenen Localſchulinſpector der katholiſchen Schulen in Przyſtersk 
gehen. Hr. Kamin ist gegen einen Compromiß; wenn und Rozanno ernannt. 

man jeßt mit den National⸗Liberalen einen ſolchen 1 Conitz, 5. Det. Das Project der Ausbagge⸗ 
schließe, würden dieſe bei den Reichstagswahlen ein rung reſp. der Reinigung des unmittelbar an der Südſeite 


Trennung der Kirche vom Staate, keiner gegen 


— Wetter: Tr 
Bremen, 


Standard white loco 


tiſchen Schulen entihir.es Roggen Jr Oetbr. 1000 Alle 187 Br., 186 Gb., Ye 
werden fol. Die K. 1 var in Marienwerder hat October⸗November 187 Br., 186 Gb., ur November⸗ 
das Gehalt des küaſtigen Bürgermeifierd von Culm auf Dezember 188 Br., 187 Gd. — Hafer und Gerſte fill. 
— Rüböl matt, loco und r October Pr 200 4 


Yr Mai 1874 65 


100% % October 62 . ae Fo — Ein 
j D . em . 
Reiner von den National⸗Liberalen werde gegen volle Schwetz, 5. October An Stelle des Pfarrers] Yr December ⸗Januar und der April Mai 54. — 
Kaffee ſteigend; geringer Umſaß. — Petroleum flau, 

14,50 Br., 14, 40 Gd., 5 
October ee dur November⸗Dezember 14, 90 G. 
4. October. Petroleum, Stan⸗ 
dard wölte loco zu 15 Mk. 50 Pf. Käufer 2 


Termine theurer 120. October 60 . * 61 A 
Br., April⸗Mai 56 und 57 . * teung®s 
preis 120 51 & Gekündigt nichts — Gerſte loce 
604, | Heine 101/ 2c. 53 &., große 11122. 60, 614 K, beflere 
110%. 62 „ „ Tonne bezahlt. — Erbſen loco 
Mittel 56 , Koch⸗ 54, 55 & ver Tonne bezahlt, 
Er 52 N der Tonne. Spiritus nicht ger 
elt. 


—!! —r.:.!. :.:. EEE 

Königsberg, 4. October. [Spirttus.] Wochen ⸗ 
Bericht. (v. Portatius & Grothe.) Spiritus wurde 
Anfangs der Woche durch die letzten September⸗Kündi⸗ 
gungen unter Druck gehalten, doch machte ſich eine ent⸗ 


Gleiches beanſpruchen und dann ginge Herr Leſſe wieder unſerer Stadtmauer liegenden Mönchſees hat ſchon ſeit Amſterdam, 4. October. [6 etreid emarkt. I ſchieden feſte Stimmung bemerkbar, nachdem die cur 
abl. Da er überzeugt fei, daß die Wahl] Jabr und Tag auf ber Togedorbuung der ſtädtiſchen NN Roggen der October 223}, er März frenden Kündigungen ibre Empfänger gefunden hatten. 
ihn befriedigenden Bebörden geſtanden, iſt aber bis beute nicht zu 4. — Wetter: Regneriſch Es find die hieſigen Vorräthe nun gänzlich aufgezehrt, 


einem befriedigenden Abſchluſſe gelangt. Magiſtrat und 
Stadtverordneten baben Commiſſion auf Commiſſion 
gewählt; Alles blieb beim Alten. Die Regierung iſt 
nun des vielen Hin⸗ und Herſchreibens und der Com. 
miffion müde geworden und will die Reinigung des 


Wien, 4. 


und Export 


new fa: Domen 


Schweinen vorgeworfen habe. Heute wird mir ein noch 
— * i f it oon größerer Robbeit zeugender Fall bekannt. Cin dies 
ſiges Dienſtmädchen ſteckte nämlich unlängſt ihr unehe⸗ 
lich geborenes Kind, um die Entbindung zu verheimli⸗ 


— Der A 
re der Discuſſi 
des Hrn. Kamin, 


Weſen ſoll, als es gefunden und herausgezogen wurd, Türken de 1 


darauf geſtorben jet 


October 87, 75, 


Majorität ange 
mehr dieſem B 


vornehmen, Berbot der Annahme von öſterreichi⸗ 
ſch 


en Biertelguldenftüden zunächſt an den Eiſen⸗ 
bahnkaſſen iſt der „Sp. Zig zufolge ſchon ergangen 
oder ſtebt unmittelbar bevor. Wenn dieſes Verbot auch 
in dieſem Augenblicke noch partiell iſt, muß man darin 
doch jedenfalls den Vorläufer des 8 Verbotes 


4. Oct. 
Silberrente 73,60, 1 


68, fair Bernam 9, fo 


58,75. Ameihe „ 1871 
Stalieniie 5% Rente 


„ do. neue 
ur Eriebahn 50%, 


in 
oͤch 


„das ſich bei dem großen Mangel einheimi r. 12 83. 
e möglicherweiſe recht ſuhtbar ze. ew niedrigſte 93. — 
„ Ueber die Urſache der Oas Exploſton, welche ii 


eitag Abend die Na 
re in der Hundegaſſe in Schrecken verſetzte, wird wird. Di 1. Oct. c. 


chbarſchaft des neue! Bantge | Mauſer⸗Gewebr beſitzt. afielbe N 


Sener 

990 K October 9 | srl 

„ aus Oct.⸗Nov. 86. | 86%/a 

Als demnächſt der Haupthahn der Braunsberg, 4. Oetbr Dem biſchöflichen] Apell⸗Mai 85¾ 868 

finet und die Flammen der Geſchäfts.Prieſterſeminar iſt der Staatszuſchuß entzogen] do. gelb 84% 8578 

ward an einzelnen Brennern som. Zn Oberpräſident hat den Rector des 8b, matter, 1 8 

yccum Hoflanum aufgefordert, den dortigen Studi⸗ „Nov. 4 59/6 

en nonlofiung. gi Ha renden fofort anzuzeigen, daß es ihnen für die Zu- Tov Der. 0% 40% 
: at that. er später, ae n bent "während des akademiſchen | „April Wat 610% Lie 
als : ern a yart enntumg in dem Seminar zu wohnen. D-Nv. 2088. su 9514 

— Neuerdings find in den verſchiepenen Kreis⸗ Nübölctober 182 | 1976 


blättern der Provinz Poſen Bekanntmachungen der Spire 
Landräthe erlaſſen worden, nach welchen auf Grund] October 23 


ſchen Namen der zu taufenden Kinder nicht mehr, 4 60. 105 
wie dies bisher häufig geſchehen if, in polonifirter 
Form oder gar in's Poluiſche überſetzt eingetragen 


ſich dieſes Vergehens ſchuldig machen, mindeſtens 


in Feuer büllte, Er behielt trotzdem glück id genug e 
inen Monat Gefängniß zu gewärtigen. 


noch die Beſinnung ſich aufzuraffen, nach dem Haupt. 
bahn berunterguftfe 1a und een 8 


aber fand er ſe ne Frau, welche in dem Moment der Vermischtes bellbunt 
Erplofion die Hausthür geöffnet batte, mit zerquetſchtem Berlin. Eines der älteren Mitglieder der K. Oper Hunt » 
Fuße liegen; der ungebeuere Luftdruck hatte die Thür it am 1. October aus dem Verbande derſelben ausge- roth 


ſchieden. Herr Eduard Boſt iſt an dem gedachten Tage 
penfionirt worden, nachdem er dem Inſtitute 22 Jabre 
und dem Theater 41 Jahre angehört hat. Herr Boſt 


rot 
mit metternder Gewalt gegen ihren eingeklemmten 7 
en Die Wirkung der Exploſion war im aue 
ganzen Gebäude ſichtbar, namentlich im Corridor und 
den anlie 
Menge Gasſcheiben zertrümmert, das große Oberlicht 
der Buchbalterei geiprengt, ſondern auch Thüren, 
namentlich aber die Corridor Verſchläge eingeriſſen, 
erbroch n. Bis in das Dachgeſchoß 


Truppe Genannter Herr hat übrigens mit dem Schau⸗ 
ſpielhauſe einen Contract auf 3 Jahre abgeſchloſſen, jo 
daß die Hofbühne feine bekannten Leiſtungen, wie der 


Von 
Von 


gutes Ei 
bältrifien; er 


Staats Martins in Deutſch Crone i 
si — 2 2: die Kreisgerichte in Hamm 5 a 
des Wobhnſitzes in Hamm, vers 15 
ſchel in Marggrabowa iſt 


6. 207 Br., 6. 20 


berg, 2 October. Durch die Aufhebung 
d ootverbintung zwiſchen Elbing und bier, 
Schönheiten Je teten Gäfte von unſerem an maleriſchen 
Dagegen fande reichen Badeort Abſchied genommen. 
: d Nb ſich am 1. d. M. eine größere Anal! 
3 hi ebrung anfäjfigen Bewohner von Nab 
ri rege um dem Danziger Stadt 
förfter Herrn Din dow kyin Pröbbernau Ovationen 
Ru einer red und Einem gemeinſchaftlichen 
u . rr S. 
1848 benen der ſtädtiſchen — am 1. October 
ee erwarb ſich während dieſer lange 
die & Br ee ct fi 
Nehrung. Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. a 
ſich der Frankfurt a- M. 4 Oct. Effecten⸗Soctetäl. 831, 1 
Srebitactien 229%, Fra oſen 2471, Lombarden 1614. 
Hahn ſche Effectenbank 117%, Darmit. Bankactien 390, 
Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 1104. Schluß beſſer. 
Hamburg, 4. October. Getreidemarkt, 
2 u Hongen a armer 000 Termine’ put 
ac. b fe une een mt Be br. e 92 e 0 8 5 f open 
bald einen guten Griag zu finden, da gerade jezt Über 233 Gd. 7 Nov.⸗Dec. 1267. 240 Br., 233 FAR, 


914 Gd. 4 
Actien 75 52 


—U—U— 


enden Räumen; nicht allein waren eine große] war ebemals Mitglied der bekannten Graf Hahn'ſchen Auf d 


eichene Schwellen 


9 2 Monat 139 


Das Vorſteh 


6 
der 88 348 und 370 des Strafgeſetzbuches die deut-“ April⸗Mal 20 a 
Fondsbörſe feſt. 


fein gla 15 
—.— — 


.. 


: bez. 
Gerſte loco von 2000 
60 Alo 82 . Heine 10 /2% 58 . 


5% B 


128% 86% 851 


e 


‘8 


(Schlußcourſe) Bapierrente 69,30, 


113,20, Hamburg 55,90, Paris ur Frankfurt 95,75, 


cht.) Pa mſatz, für Specula non 


misdling atzerikaniſche 84, fair Dhollerap 6, mib 

ling ein Dbolereh 58, good 8 Dhollerah 43, 

mibdi. Dholleraß 43, fa air 

„good fair Oomra 6, fair Madras 
Upland nicht unter ä 8 5 5 — 

— n good ordinary Dezember⸗ 

nuar⸗Verſchiffung 8 , Orleans Detober-Bieferung 95 d. 


Feſt. 

Paris, 4. October. (Schluß⸗Sonzſe.) 3% Rente 
93, 40. Anleihe de 1874 63,85, 

62, 15. Italieniſche Tab⸗Actien 

765,00. Franzoſen (geſt.) 762, 50. Franzoſen neue —. 

Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Lombardiſche Eiſen⸗ 

chen, lebendig in den Abort auf dem Hofe. Das kleine] bahn⸗Actien 366,75. en ardiſche Prioritäten 250,75 


865 50, 77. 
ablen zum Ab noch Lebenszeichen von ſich gegeben baben, aber bald] Türkenlooſe 139, 00. — 5% A 


05. 
Parts, 4. October. Productenmarkt Weizen 
ruhig, 7er October 38, 00, Ye 4. November 38, 00. — 
Fehl ruhig, „ October 87,25, . November⸗Februar 
86, 50, r Januar⸗April 86, 25. — Rüböl ruhig, der 
. Januar⸗April 89,50, Pr Mais 
Bi 91,50. — Spiritus ruhig, 7 October 71,50. 
— Wetter: Unfreundlich. 
Newyork, 4. Oct. (Schlußcourſe) Wechſel auf 
London in Gold 10353, Goldagio 0. 5 Bonds de 1885 
irte 1084, Bonds de 1867 
Central Pacific 93. Illinois 100, 
Baumwolle 183, Diehl 7 D.05C., Rother Frühjahrsweizen 
Newyork er Gallon non 
Philadelphia 164, Havanna⸗Zucker 
ſte Noti 


—, Raff. Petroleum in 
64 Pfd. 163, de 


acht 


h ron (ur Buſhel) 133, für Baumwolle (He 


Berlin, 6 October. Ange mmen 51 Abendes 
Crs. v. 5. Gr. v. 5 


2 10 
20 26 


105 


werden dürfen. Dan Danziger Börſe. 

fen, Danach haben alfo Gelſtliche, welche Amtliche Notirungen am 6 October 
Weizen loco unverändert, Pe Tonne von 200084. 
2-135 % & 9 96 Br. 
29 1328. 


1 


126 130% „ 84 83 bez. 


Geſchloſſene Frachten. London dr Dampfer 
am Holm zu laden 4, Hull 

audi 28 9d, Dunlichge 5 1 Bent 1 a; 

m 50024. engl Gew en. ms 
(old Docs 23e r Lol, gerade eichene Balten, 16 600 
zur Load gerade fichtene Ballen. London 198, Liver⸗ 
gerade fichtene Balken Ant⸗ 
Laſt von 80 Cubikfuß engl. 
fihtene Dielen. Bremen, Stadt, 15 % . Laſt 
Copenhagen 115 A. D R⸗M. Ar 
. eichen Holz. Böneß 14e 64 7e Load runde 
er. 


Ba In te Yır Load 
n - 
10 1 boll. er 


Wechſel⸗ und Fonds courſe. London 3 Mon 
m. Amſterdam 10 Tage 1403 Gd. 
d. Belgische Bank⸗Plätze 10 Tage 
9% Br. 31 Staats⸗Schuldſcheine 918 Gd. 3 
weſtyreuß. Piaudorſeſe ritterſchaftl. 81 Gd, 4% do. d.. 
do. do. 99% Br. Danziger Brauerei⸗ 
omm. Hupotbeken⸗ Pfandbriefe 
99% Br. 5% Marienburger Ziegelei 96 Br. Preuß. 
Portland⸗Cement⸗Fabrit Dirſchau 85 Br. 

er⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


288. 7 

1 x 85 1 8 0 

1 167. ochbunt un 
10175 045/06 86 . fein laleg. 
3/ . 87}, 88 &., 89 &., weiß 130%. 89, 901 % 
Per s ge mal —— Apt eg en 

November 83 & bez., Ma 

955 Re teungs s Preis 12683. bunt 8 u Be 


und da auch in der Provinz die alten Läger geräumt 
ſein dürften, muß der geſammte Bedarf von der nun⸗ 
00, mehr völlig eröffneten neuen Campagne gedeckt werben, 
was noch häufig genug ſeine Schwierigkeiten bieten 
wird, und glauben wir desbalb auch für die nächſte 
Zeit größere Preisſchwankungen prognoſticiren zu können. 
— Die bierortigen Notirungen für Spiritus haben 
durch ihren niedrigen Stand bereits die Aufmerkſamkeſt 
überſeeiſcher Plätze erregt und wir fanden deshalb nicht 
nur ſehr lohnenden Export nach Stettin, ſondern neuer⸗ 
dings auch nach Lübeck, welcher Platz uns für Loco⸗ 
Spiritus 241 . frei an Bord bier bemilligte, — 
Mangels Dampferraum konnten jedoch nur 10,000 Liter 
zur Verladung kommen. — Im Terminhandel herrſchte 
reges Leben und find für alle Sichten größere Ver⸗ 
ſchlüſſe zu Stande gekommen. Wir notiren beute für 
Loco und kurze Lieferung 24 „October erſte Hälfte 
231 K, ganzer October 22} , November 21 K, 
Novbr.⸗März 20} &., Frühjahr 21 M re 10,000 
ohne Faß Geld. 


Hypotheken ⸗ Bericht. 

Berlin, 4. Oct. (Emil Salomon.) Die Re 
gulirungen des Quartals gingen, was erſte Hypotheken 
anbetrifft, coulant und prompt von Statten und ſind 
bis auf geringe Ausnahmen in entfernten Gegenden fait 
alle Verbindlſchteiten erfüllt worden. Was zweite und 
fernere Stellen betrifft, jo bot die Beſch ffung derſelben 
mancherlei ea ge welche jedoch, wenn auch 
mit manchen Opfern, je nach der Qualität überwunden 
Türken de 18 318.75. wurden. Im Allgemeinen iſt das Reſultat ein befrie⸗ 

nleihe nach der Börfe digendes zu nennen. r das nächſte Quartal ſind 

Capitalien zur erſten Stelle in Ausſicht und wird 

boffentlich der Zinsfuß 5% nicht überſteigen. Hypotheken 

auf Rittergüter zur eiſten Stelle wegen Mangels an 

Material ohne Umſatz. Kreisotligationen gefragt 5% 
995 Gd., 44% 92 Gd. 


ahn —, Creditlooſe 


- Mibbling Orleans 195 


engal 33, Broach 6, 


W 0 
Breslau, 3, Dctbr. 


gute Tuchwollen bis Milte der Siebziger Thaler und 
Sechziger Thaler. 
Auch in Lamm⸗Locken und Gerberwollen iſt Einiges zu 
unveränderten Preiſen umgegangen. Das verkaufte 
Quantum von ca. 1200 678. iſt durch neue Zufuhren 
reichlich erſetzt worden. 


„London, 3. October. (Kingsford u. Lay.) Das 
Wetter war ſchön und ſetzte unſere Landleute in den 
Stand, ihre Erntearbeiten gut zu beenbigen. Die hoben 


rung des Goldagios Ot, 
für Getreide r Dampfer 


Wr. Stang. | 91% 81% 
b. %% abb. 1 8178 
be. 4 Ya 6. 91% 9178 
bu. 4½½ b. 99 


„ A 2. 10% . beimiſchem Getreide verſorgten. Die fremden Zufuhren 


eigen eine dedeutende Zunahme in Bohnen und eine 
— Heine in Weizen, die von allen anderen Getreibes 


kleiner; en hat die Ausfuhr von Weizen zugenom⸗ 
Der g. iemlich aut, Preiſe wichen aber 
Var 


Tarn (% | 49 48% 
Oe Eildersente | 65 554,861 
Nuß. Bautueten 81/0 8117 


Ocker. BantnattE 88 1. 88 
Weh altes. 2 | 60% 


kauf waren (10 Weizen). Der Handel in angekomme⸗ 
nen Weizen Ladungen war am Anfange der Woche flau 


„ 88 93 


Schiffsliſten. 
ee ig 80 DER — u 
eſegelt: on, Loviſa, Copenhagen, Holz. — 
Marx, Stolp (SD), Stettin, Güter. 
en 5. October. Wind: O. 

Angetommen: Patterſon, Lorena, Swinemünde, 
Ballaſt. — Scherlau, Erndte (SD), Stettin, Güter. — 
Fuſſey, Henriette, Pillau, Ballaſt. 

Geſegelt: Lübke, Berlin Barrow; Decker, Antje, 
Oſtende; Jacobſen, Marie, Copenhagen; Keizer, Winſum 
. Obergum, Neweaſtle; Danfhewsli, Anna Dorothea, 
London; Schütt, Thetis, Sunderland; ſämmtlich mit 
Holz. — Pinxoſe, Eatrepriſe (SD.), Antwerpen, Getreide. 

Den 6. Octbr. Wind: SW. 
Geſegelt: Buſch, Emma, Stettin, Holz. 
Ankommen: 1 Bark, 1 Brigg, 1 Jacht. 
Schiffs nachrichten. 
Das biefige Barkſchiff „Indta“, Capt. Lepſchinsky, 
iſt laut telegraphiſcher Anzeige vom 5. d. M. wohlde⸗ 
balten von Philadelphia in Brouwers haven angekommen. 

Laut Telegramm ift die Danziger Bar! „Verein“, 
Capt. Apreck von Amſterdam glücklich in Philadelphia 
angekommen. 

Ebern, 4 Octbr. Waſſerſtand: — Fuß 8 Zoll. 
Wind: SO. — Wetter: Regen. 8 
8 Si Sag 4 10 
on anzig na arſchau: Graße 
Jacubows ki. Maferbeti Klammer, Davidſohn, 5 — 
Co, Blei, Salzſäure — Gundlach. Meyer, Großmann 
u. Neſſſer, Lindenberg, Reis, Stahl, Palmöl, Cocos⸗ 
nußöl. — Donning, Schilka u. Co., Großmann u. 
Neiſſer, Meyer, Reis, Har, Ingber, Sardinen, Kupfer, 
Dachpappe. — Brom, Töpiig u. Co., Schilka u Co, 
* Er a 
on Danzig nach Thorn: Gundlach, Ballerſtädt 
u. Co., aber a Rochllz, S 85 
n onebed nach Thorn: 5 
Stedſalz, Cblortalt. = 5 pin 
Stromad: 


r* . 
Salatka, Gebr. Ginsberg, Plock, Thorn, 
1 Kahn, 740 40 Rogg. 


Beobachtungen 


2%. große 1118 


38 6d, Firth of Forth 


* 


bunt 128 — 


Bercoreisgiia 


Barometer · Thermometer 
Stand in | tin Freien, 


2 | 
3 r 
ERS u in | Wind und Wetter. 


5. 337,0 | 75 7, ſeiſch, dell bewöltt. 
open e, Eh a m B det l 5 3 IS; 8 
er Tonne bezahlt Umſatz 130 Tonnen. 12 336,33 10,8 N.., feiſch, hell bewölkt. 


I. Hirschwald & Co. 
79. Langgaſſe 79. 


empf: bien: 

Geklärt Ereas, N » 2 
Ungeklärte Ereas, ö abr 
Schleſiſch Leinen, zu F ik preiſen 
Seen Leinen, | i P 1 8 Sp 
Gebirgs⸗Leinen, A 
Beug: und Lakenleinen, rel traut. 
Halbleinen:Creas in Stücken von 50 Ellen a 5% Thlr. 
Nein⸗Leinen⸗Ereas IR ir 7 „ à 6 Thlr. 
% breite Lakenleinen a Elle 7 Sgr. (Meter 10% Sgr.) 
/ Taſchentücher, rein Leinen, pro Dtzd. 1 Thlr. 

indertaſchentücher, rein Leinen, pro Dtzd. 25 Sar. 
Tiſchgedecke mit 6, 8, 12, l und 24 Servietten. 
Tiſchgedecke, rein Leinen, mit 6 Servietten, a 2% Thlr. 
Tiſchaedecke, „ „, „ & a6 Thlr. 
Kaffee-Servietten in grau, chamois und weiß, mit und 

ohne Franzen. 

Bettbezüge, ächtfarbig, von 3 Sgr. pro Ene ab. 
Bettdrilliche, Federleinen in neueſten Muſtern. 


Boht, Flauelle und Friſaden 


in allen Breiten und Farben. 
e, eee 
Sine geprüfte Lehrerin 


ſucht eine Gomvernantenftelle. Off. werden 
unter 8396 mit Angabe der Anforderungen 
in der Exp. d. Zig. erbeten. 


Ew pracliſche und gebildete Dame ſucht 
eine Stelle als Repräfentantin und Er⸗ 
leherin der Kinder. Adreſſen ſind abzugeben 
opengaſſe 20 III. (8551 


Ein Hauslehrer 
r zwei Knaben von 8 und 9 
5 äcchen von 11 Jahren 1 zus 
1. Januar 1874 in der Domaine Friedrichs⸗ 


berg bei Darkehmen S 
icht Di Stellung. Muſikunter⸗ 


fi, _ 7 (abn 
% wol tüchtige Setzer 
N Dr 

maun's Bucher 2 a 


Friehe rin wird zum Unter⸗ 
Eine Erzieherin naten 
Kindern in den Wiſſenſchaſten, der franzöſi⸗ 
ſchen Sprache und in der Muſik nad; dem 
— 8 zum November zu engagiren gewünſcht. 


erten werden in der Exp. d.; 
sub 8456 erbeten. 3 


Altſchottlander Synagogt. 
Dienſtag, den 7. d. Mis., Vormittags 
10 Uhr, Hüttenfeſt⸗Predigt. N 
H aaraen 121 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines geſunden Knaben er⸗ 


Pietzkendorf, den 6. Oktober 1873. 
3 Noetzel und Frau. 
ie Verlobung unſerer Tochter Louiſe 
mit dem Herrn Herrmann Grunau 
aus Mielenz beehren wir uns ſtatt beſon⸗ 
derer Meldung ergebenſt anzuzeigen. 

Trappenfelde, den 5. October 1873. 

A. Grunau und Frau. 
Maria Hampel, 
Johann Guttkowski, 

Verlobte. 
Danzig, den 5. October 1873 
ie Verlobung meiner Tochter Laura 
mit dem Kreisrichter Herrn Froſt von 

bier zeige ich ergebenſt an. 

Bartenſtein, 4. October 1873. 

Marie Lemmel geb. Schumann. 
Peine Verlobung mit Fräulein Laura 
4 Lemmel, Tochter der Frau Marie 
Lemmel, zeige ich ergebenſt an. 

HB. Froſt, Kreisrichter. 
Verſpätet. 

Nach längerem Leiden entſchlief ſanft zu 
Weißenfels a. d. Saale Frau Oberpoſt. 
ſecretair Louiſe Joachim, geb. Zander, 
welches tief betrübt anzeigen 5 

2 die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 3. October 1873. 


Große Auction im Gemerhehauſe, 
Heil. Geiſtgaſſe 82. 


Donnerftag, den 9. October, von 10 Uhr ab, werde ich ein hochelegan⸗ 
tes neues mahagoni Mobiliar, und zwar: 

1 Evlinderburean, mah., 6 mah. Sopbas mit Plüſch., Damaft: und 
Nipsbezügen, 4 mah. 2⸗thür. Kleiderſpinde, A mah. lethür. Spinde, 
A mah. Bettgeſtelle mit Springfeder⸗Matratzen, mahag. Nähtiſche 
und Anſetztiſche, mah. Sophatiſche, mahagoni Wäſche le ude, mah. 
Verticos, innen polirt mit Schnitzerei und Marmor, mah. hochleb: 
nige Stühle, mah. Wiener Stühle, mah. Kommoden, mah. Waſch⸗ 
toiletten, Spiegel in mab. und Bronce mit Marmorconſolen, Kin⸗ 
derbettgeſtelle, Glasſpinde, Tiſche mit Glauzdecken, Betten zc., 
ebenfalls wie oben angegeben ein birkenes Mobiliar, meiſtbietend 
verſteigern, wozu einlade. 

Beſichtigung am Auctionstage von 8 Uhr ab, 


son . Collet, Auctionator, Fiſchmarkt 8. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Mein Band-, Garn: und Kurzwaaren⸗Engros⸗Geſchäft befindet ſich jetzt 
5. Erſten Damm 5. 


. 4 = Robert Opet. 


Nach langem ſchweren Leiden ent⸗ 
ſchlief fanft geſtern Nachmittags 44 Uhr 
unſere innigſt geliebte Mutter, Schwer 
ſter Schwieger⸗ und Großmutter, 

T. Meirowsky geb. Littmann. 
Die ſes zeigen wir mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme tief betrübt an. 

Gutſtadt, den 3. October 1873. 

Die Hinterbliebenen. 


in eleganten Mold-Raroque-Rahmen, in großer Auswahl empfiehlt 


H. Kohlke, 
8591) 74. Langgaſſe 74. 


Von den in Berlin per⸗ 
ſönlich gewählten Nonveau⸗ 
tes für die Weihnachts⸗ 
1 Saiſon iſt ein großer Theil 
bereits eingetroffen. 


A. Cohn Wwe. 


Ein feines Pince⸗nez, das 
mein Hausknecht gefunden, iſt da 
ſeloſt gegen Inſerk⸗Koſten abzubol 


Beſtellungen auf Wein⸗ 
trauben 


28 y . 
Nach Tanzen und ſchweren Leiden vexſchied | 

heute Nachmittag 47 Uhr unſer innig 
eliebter Gatte, Vater, Schwieger⸗ un! 
roßvater, der Königliche Garniſon⸗Ver⸗ 3 
waltungs⸗Olrector 


ämmtliche Nouveautés in Herbſt⸗ und Winter⸗Hüten 

k und Capotten, Hutfacons, Blumen, Federn, ſeide⸗ 
nen Bändern, Spitzen, Gaze. Donna Maria ze. ꝛc. find 
Anguſt Marth: eingegangen und empfehle dieſelben beſonders Wieder⸗ 


. 15 u. N A ben, 5. Bacher 1873 verkäufern und Modiſtinnen zu äußerſt billigen En: u 
Die Hinterbliebenen. gros- Preiſen. I rüh⸗ Leipziger) werden angenommen Danzig 


eule Bormittog II Uhr ſtach unſere Altes Jede Putzarbeit wird ſofort prompt effeetuirt. © | Reitbahn Ne. 13 in der Blumenballe unt 
eute Vormittag Adol h Ber 1 Portechaiſengaſſe 7 und 8, 775 0 05 Ro. 17. et 
i 85 nahe der Poſt. 16599 


Tochter Marie in ihrem 17. Lebensjahr 
nach 14 tägigem Krankenlager am Nerven 
fieber. Dieſen für uns fo ſchmerzlichen Ve. 
luſt zeigen Verwandten und Bekannten tiei; 
betrübt an- 

Gr. Schlantz, 5. October 1873. N 
ne — Wetzel und Frau IE 
Mee Bohrung, I jetzt Fleiſchergaſſe 
No. 88, 2 859.7 


M. Naumann. 


Firiſche 
Kieler Sprotten, 
do. Fettbück linge, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar 


empfiehlt 
R. Schwabe. rn 


Fr. Aſtr. Schotenkerne, 
Teltower Rübchen, 
Neufchateler Käſe 


2 |wreött f. Schwabe, 


. Aangenmarkt, Grünes Tpox. 
2 Cie 300 Schock ſehr ſtarke Blamiſer. 20 

3 27 und &8 Zoll lang, zu Bairſſch⸗Bier 
Gefäßen, ca 100 Schod schwächere zu Prannt 
wein⸗Halb Ohm⸗Gefäßen, auch ca 900 Mauer 


Lngenmarkt 17 iſt die erſte 

at ben. Naber sdaſelöſt 
u vermiethen. e 

Tr. hoch. f S 

ner t 17 iſt P 

tere Laden nebſt Wohnens 

J. zu vermie⸗ 


zum 1. N F. 
then. Näh. daſelbſt, 3 Tr. h. 


ECeia Comtoir 


von ſogleich zu übernebmen Hundegaſſe 79. 


Geſaugverein. 


Mittwoch, d. 8., Abends 7 Ubr, erſte Probe. 


reypen. 
Noſalie Kumm, 
Klavier⸗Lehrerin. 


d wohne jetzt Holzgaſſe 
No. 21. 
I. Lewitz. 


Winter Anzüge 


neberzieher 


ſelbſt für die 


größeſten Knaben 


in nur guten Stoffen, neuen Façons, ſauberer Arbeit, zu nur 
billigen, ganz feſten Preiſen, empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


Meine Wohnung und 
Comtoir iſt Breitgaſſe 
No. 82. 


Ernst 6. Martini. 


. 4 14% 18 atten, 6, 7,8, 9 und 10zöllig, beſte Qualit 
ea ih von Veh. Graben 8.5 44. Langgaſſe . (ft and; ca. 250 Scho gute Blamiſer 1 Fr. Joetze. 
ee 0. 13 . — NB. Zu jedem Anzuge erhält Käufer 4 Elle Stoff zum ] Svpiritus⸗Gebinden, find zu verkaufen bei Verein der Gaſtwirthe 
bin Noſa Amling, . Ausbeſſern gratis. 8594 Otto Ehienberger 1 
8623) Feifeufe, . 85700 Oirſch ger, Generalverfammlung 
Voblkskindergarten. 2 ftarke nene Spiritus. e In en eee 
- 4 r, im Löwenſchloß. 
0 5 i a p ritus⸗ Tagesordnung: 1. Ballotage. 2. Wahl 


# Trausport⸗Gebinde von ca 400 Ouarı 
FR Inhalt ſtehen zum Verkauf beim Böitchermſtr. 


0. Ehlenberger, 


Dirſchau 

Einfegen künſtlicher Zähne, ſo 

wie Behandlung fämmtlicher 
Zahnkrankheiten, Reparaturen 

an Gebiſſen werden ſchnell ge⸗ 

macht in 7 Pfeiffer's Atelier, 
7 Heiligegeiſtgaſſe 109. 


des Schatzmeiſters. 3. Geſinde⸗Bureau. 4. 
Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Vorſtand. (8459 


Im Saale des Gewerbehaufes. 
Nur ein M 
Dienſtag Abend 2 Uhr: 


File. 


Drama von Göthe, 
rhetoriſch dramatiſch vorgetragen von 


Hugo Wauer, 


Director der Theaterakademie zu Berlin 

Billets ſind vorher zu haben in der 
Buchhandlung des Herrn Weber, Langgaſſe 
No. 78. Reſervirter Platz 20 , an der 
Abendkaſſe 1 He Nichtreſervirt 15 % an 
der Abendkaſſe 224 Ar 

Für Gymnaſtaſten. Schuler und Schule⸗ 
rinnen (nur in der Buchbandlung zu m. 


„ 7. October. (I. Ab 9 

We erſten Male wieberbofk, "aan 
und Kloſter. 

Mittwoch, 8. October. (1. Abonnt No. 16). 
Vollſtändig neu einſtudirt: Haus Hei⸗ 
ling. Große Oper von Marfchner. 


* Unſer Lager von 


SS x 
unterkleidern für 
den Winter 


iſt jetzt auf's Reichſte aſſortirt und mit ausgewählt 
guten und praktiſchen Qualitäten verfeben. 8 


RN 
N Kraftmeier & Lehmkuhl. 
° Leinenhandlung u. Wäſchefabrik. ( 


N 2 braune 
* Reitpferde 


i (auch als Wagenpferde zu gebrau‘ 


0} 
1 


Der . Verein wird auch in dieſem 
u einen Unterrichtscurſus in der Stolze⸗ 
chen Stenographie eröffnen. Der ganze 
Curſus umfaßt 14 — 16 Lehrſtunden, von 
denen wöchentlich eine ſtattfindet; er wird 
nach den Ferien beginnen. Das Hon olan 
für den ganzen Curſus beträgt 3% Mel: 
dungen werden entgegengenommen von den 
Herren Moritz, Langenmarkt 20, u Lehrer 
Dieball, Frauengaſſe 48, 3 Tr. (8603 


Schulanzeige. 


In meiner höheren Töchterſchule 
beginnt der Wintercurfus Donneritag, 
den 16. October, und findet der Unter⸗ 
richt nur am Vormittage ſtatt. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen für die 


en) find bei mir zu verkaufen. 
5 . Sezers 1 1 jun., 


8275) Reitdabn 13. 


find 2 6% zur 1. Stelle auf 
3000 ein Grundſt. im Danz. Landkreiſe 
obne Einmiſchung e. dritten zu begeben. Adr. 


„erbeten unt. 8584 in der Exped d. tg. 


Eine Beſitzung 


set Pr. Stargarbt iſt zu verkaufen, die ſich 

ſehr eignet zum Parzelliren, es find 6000 % 

um Ankauf erforderlich und 5000 bis 6000 

* find dabei zu verdienen. 

725 Näheres bei W. Lobitz in Schöneck in 

I .Weſtpreußen. = 
2 Fun ein hieſiges Comtoir wird ein durch. 


verſchiedenen Klaſſen werde ich zwiſchen von 
10 und I. Uhr bereit fein 5 2 G0 Fe . e 
ulda Dähnel, Fr. Kaiser, | Kaflirer und Buchbalter. Selon e nent 
Jopenga ſſe 2 0,1 Tr 8 a keen der ähnliche Stellungen en de onke 8 Theater, 
4 75 8 8 1 0 8434 Streugſte Dienflog, 7. ee 


G 2 * A.: . 
Discretion. — Aren az piel. Eine 
Ein Conditorgehilfe findet | fromme_ Schwester gg piel. Ein 
bei mir eine Stelle. Wachs ſiauren⸗Gabinet. Schwank. 


Richard Jahr. C 


(Ein, armer Leprburihe bat Sonnabend 
Nachmittag einen blauen Beutel euthal⸗ 
8 Inge Leute von gründlicher Realschul- 

bildung finden Placement auf hiesige 


tend einen preußiſchen Einhundert⸗Thaler⸗ 
ſchein, auf dem Wege vom Milchpeter bis 
0 durch Fische Tehlasgaſſe 5 gute — — 
Jomtoirs du en 5 b. 
ao E. Klitzkowski, Makler, abzugenen r. b. nach hinten 
8568) Heilngegeistgasse 59. 


wee d We 

8 Segen 2 er ‚m. vielen e 

J 80 Mädchen, w. ein Seminar od. hieſ.] recht beſorgt, u. D. gr. L. zu — Tr. 
Schule bei., finden gut empfobl. Penſion] Ich w. n. bö. (8582 

Pfefferſtadt 29, 3. Etage — 

Den finden liebevolle Aufnahme Reoaction, Druck und Verlag von 
Heiligegeiſtgaſſe 50 bei Günther. 


empfiehlt ſein großes, in allen Artikeln reichhaltig . „ 
aſſortirtes Lager von Fußbekleidungen jeder ) ; 
Fin neueſten Façons und gediegener Arbeit für Herren, Damen 
und Kinder zu ſoliden und feſten Preiſen. . 


Knie, Reit⸗ und Jagdſtiefel, 
Gummiſchuhe, Boots und Halb⸗Boots, 
Filzſchube, Filz⸗ und Korkſohlen, 
Kuaben⸗Schaft⸗ und Zugſtiefel, 
Lurus⸗ und Ballſchuhe in großer Auswahl. 


Beſtellungen werden prompt effectairt. 


a 8522) = Raifer, 25 1 1 Tr. 


Mit October beabſichtige ich wieder © 
Mittwochs und Sonnabends in den 
Abendſtunden einen Curſus in der Stolze | 
ſchen Stenographie zu errichten, zu wel 
chem ich noch einige Theilnehmer ſuche. 8 
Helena Gutteke, 
8613) Hundegaſſe No. 89, 1 Tr ppe. |# 
Men Privatunterrichtszirkelſür eine] 
Kinder beginnt Donnerſtag, 16. Octbr. 
Aumeldungen nimmt entgegen 


Helena Gutteke, 
8614) Hundegaſſe No. 89, 1 Treppe. 


Triſch 1 Weichſelneunaugen empfiehlt 
J ſchock⸗ und ſtückweiſe 


Gustav Thiele, a 


A. W. Kafemann in Danzig. 


